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Inhalt von Kapazitätsplanung

Inhalt

1 Ziel der 
kapazitäsplaung

2 Begriffe

3 Einsatzmittel und 
Einsatzmittelart

4 Ablauf der 
kapazitätsplanung

5 Beispiel zur 
Personaleinsatzplan
ung

Skript
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Menge

Ziel der Kapazitätsplanung

Ziel der Kapazitätsplanung 

ist neben einer 

Machbarkeitsaussage  eine 

Optimierung des Resourceneinsatzes.

Notiz
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Einsatzmittel Personal und Sachmittel, die zur
Durchführung von Vorgängen,
Arbeitspaketen oder Projekten 
benötigt werden (DIN)

Einsatzmittelart Gesamtheit aller Einsatzmittel, die 
nach bestimmten allen 
gemeinsamen Merkmalen
zusammengefasst sind. ( DIN )
Beispiel : Statiker, Eisenflechter,
Schweißmaschinen, m3 Beton, DM

Einsatzmittel-
Bedarf Die Menge von Einsatzmitteln einer

bestimmten Einsatzmittelart, die zur
Erzielung des Arbeitsergebnisses zu 
einem bestimmten Zeitpunkt 
erforderlich ist ( DIN )

Resource Einsatzmittel

Grundbegriffe der Kapazitätsplanung

Skript
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Beispiel zur Schalungsauslastung

Skript
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Welche Qualifikation benötigt das notwendige Personal ?

Welche Maschinen, Materialien oder Hilfsmittel könnten nicht 
ausreichen sein und sollten deshalb zur Erhöhung der 
Planungssicherheit näher betrachtet werden ?

Welche Maschinen, Materialien oder Hilfsmittel müssen von Ihrer 
Kapazität her geplant werden ( Krane, Beton ) und müssen deshalb 
ausgelegt werden ?

Welche Maschinen, Materialien oder Hilfsmittel unterliegen einem 
stark schwankenden Einsatz und sind zur wirtschaftlicheren, 
gleichmäßigeren Auslastung näher zu untersuchen ?

Lassen sich Sachmittel durch veränderte technische Kapazitäten 
in Ihrem Kosteneinfluß optimieren ?

Ermittlung des Einsatzmittelbedarfes

Notiz
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Zuordnen

Einzelkapazitäten  

Gesamtkapazität    

Optimierung 
(Gesamt u. Einzeln)

z. B.
Maurer
Zimmerleute
Flaschner

Ablauf der Kapazitätsplanung

z. B.
Baustellen-
personal

Skript



Folie  
7

Pr
oj

ek
tm

an
ag

em
en

t –
K

ap
az

itä
ts

pl
an

un
g

St
an

d
: 0

3 
–E

-Ü
-N

Au
to

r
: P

ro
f. 

Kö
gl

04
.0

2.
20

10
D

at
ei

:2
3K

ap
a

Zuordnungsformen der Einsatzmittel

Notiz
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Kapazitätsbedarf eines Vorganges

Skript
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Von der Arbeitsmenge zum Arbeitsvolumen (Kosten)

Skript
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Personal          

LKW                   

Bagger              

Aushub

Führende und nachgeordnete Einsatzmittel

Skript
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Problemfelder der Kapazitätsauswertung

Notiz
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klar festgelegt Problem
Deadline

Optimierung
Terminplan

Schwimmendes
Projekt

stabilisiert sich

Projekt
schwimmt

Nach
Störung„Überstunde“

Optimierung
Terminplan

Parameter der Einsatzmittelplanung

Skript
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Verschieben
und Stauchen

Unterbrechen
Puffer nutzen

Optimierung der Kapazitätsauslastung
Teil 1 von 4

Skript
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Einsatzmittel
teilbar

Einsatzmittel
unteilbar

Optimierung der Kapazitätsauslastung
Teil 2 von 4

Skript
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Arbeitspaket
teilbar

Optimierung der Kapazitätsauslastung
Teil 3 von 4

Skript
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Optimierung der Kapazitätsauslastung
Teil 4 von 4

Veränderung
des Ablaufes

Skript
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Beispiel : Personaleinsatzplanung für Baustellen

Skript
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Beispiel : Personaleinsatzplanung für Baustellen

Demo
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Beispiel : Personaleinsatzplanung für Baustellen

Demo
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Beispiel : Personaleinsatzplanung für Baustellen

Demo
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Demo
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